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Die Konferenz der Aargauischen Staatspersonalverbände (KASP),
der auch der ASPV angehört, hat am 29. November 2022 eine
Medienmitteilung zur Lohnrunde 2023 publiziert.

Die KASPV hat anlässlich des Sozialpartnergesprächs Ende Juni
dem Regierungsrat eine erhöhte Lohnforderung übermittelt, um
die  Jahresteuerung  für  2023  aufzufangen.  Sowohl  der
Regierungsrat  als  auch  heute  der  Grosse  Rat  sind  der
detailliert  begründeten  Forderung  nicht  gefolgt.  Die  KASPV
zeigt sich dementsprechend und stellvertretend für sehr viele
Staatsangestellte enttäuscht, da der Kanton lediglich einen
Teil der Teuerung auszugleichen bereit ist. Unsere Kolleginnen
und Kollegen im Kanton Zürich erhalten die volle Teuerung
ausgeglichen.

Bei den Löhnen des Staatspersonals und der Lehrpersonen wurden
in den vergangenen Jahren mehrfach Nullrunden durchgeführt,
was zu einem spürbaren Lohnrückstand und zu Kaufkraftverlust
führte. Begründet wurde dies mit verschiedenen Sparmassnahmen,
der Coronakrise oder weil die Kantonsfinanzen zu pessimistisch
budgetiert wurden. Bislang hat das Personal diese Entscheide
immer solidarisch, wenn auch nicht euphorisch, mitgetragen.
Nun regt sich jedoch Widerstand. Im Kanton Zürich hat der
Regierungsrat am 29. September 2022 mitgeteilt, den kantonalen
Angestellten für 2023 3,5 Prozent Lohnerhöhung im Sinne eines
Teuerungsausgleichs  zu  sprechen.  Es  ist  der  KASPV  nicht
bekannt, dass die Teuerung im Kanton Aargau signifikant tiefer
liegt.Die Teuerung steigt, Güter des täglichen Bedarfs kosten
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spürbar  mehr  und  auch  die  Krankenkassenprämien  steigen  im
Kanton Aargau um durchschnittlich knapp 6 Prozent. Von dieser
Entwicklung betroffen sind nicht bloss Angestellte mit tiefen
Einkommen – diese trifft es jedoch überdurchschnittlich stark.

Die KASPV hätte in der aktuellen Situation erwartet, dass der
Grosse Rat eine Lohnerhöhung beantragt, welche mindestens den
Ausgleich  der  gestiegenen  Teuerung  und  auch  die
Lohnsystempflege berücksichtigt. Die KASPV hat als spürbaren
Verhandlungsbeitrag  das  legitime  Anliegen,  die  durch  die
Nullrunden der vergangenen Jahre eingefahrenen Lohnrückstände
aufzuholen, für dieses Jahr ausgesetzt.

Dass der Grosse Rat seinen Angestellten nun nicht einmal die
Jahresteuerung  vollständig  ausgleicht,  ist  enttäuschend  und
spricht  nicht  für  eine  besonders  ausgeprägte  Wertschätzung
gegenüber  den  eigenen  Angestellten  –  wobei  selbst  mit
Wertschätzung  alleine  keine  Milch  an  der  Laden-
kasse gekauft werden könnte.

Die KASPV hätte sowohl von Regierungsrat als auch vom Grossen
Rat  erwartet,  dass  sie  zu  ihrem  Wort  stehen,  für  das
Staatspersonal eine konkurrenzfähige und arbeitsmarktgerechte
Lohnpolitik zu führen.


